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PRESSEINFORMATION 

Keine Toleranz für Windkraft in ornithologischen Ausschlusszonen! 

BirdLife Österreich bereitet Stellungnahme zum Zonierungsentwurf NÖ vor 

OTS-Wien, 10.4.2024 – In der am 4. April aufgelegten 1. Novelle zur Verordnung über ein 
Sektorales Raumordnungsprogramm über die Windkraftnutzung in Niederösterreich (NÖ 
SekRop Wind) werden mehrfach in vogelschutzfachlich extrem sensiblen Bereichen Natur- 
und Artenschutzbelange ignoriert bzw. hintenangestellt. So liegen 23 Prozent der neu 
ausgewiesenen Fläche für die Windnutzung in ornithologischen Ausschlusszonen. Für eine 
naturverträgliche Energiewende müssen diese ungeachtet etwaiger Ausgleichs- oder 
Minderungsmaßnahmen tabu sein und es auch bleiben!  
 
Die Naturschutzorganisation BirdLife Österreich bekennt sich zum Ausbau der Windkraft und 
ist überzeugt, dass dieser naturverträglich gestaltet werden kann und muss. 
Raumplanerische, großräumige Zonierungen sind dazu ein geeignetes Werkzeug, um 
Konflikte zwischen Natur- und Artenschutz und der Energienutzung gering zu halten. In 
diesem Zusammenhang begrüßt die Organisation das Vorhaben der NÖ Landesregierung, 
mittels einer Änderung des SekRop Wind neue Flächen zur Verfügung zu stellen und nicht 
konsumierbare Zonen zu streichen.  
 
Aktuelle Studie 
Eine von BirdLife Österreich durchgeführten Studie (*) kommt zu dem Ergebnis, dass aus 
ornithologischer und naturschutzfachlicher Sicht auf 56 Prozent der Landesfläche 
Niederösterreichs Windkraftnutzung unter bestimmten Bedingungen möglich ist. Dem 
gegenüber stehen Europaschutzgebiete sowie Ausschlusszonen, in denen ein 
naturverträglicher Ausbau unmöglich ist. Laut dem von der Landesregierung NÖ aufgelegten 
Entwurf sollen 7.150 ha für den Neubau von Windkraftanlagen ausgewiesen werden. Davon 
liegen rund 23 Prozent in ornithologischen Ausschlusszonen. 
 
Ausschlusszonen sind tabu 
„Ein Ausbau in diesen ornithologischen Ausschlusszonen ist entgegen der fachlichen 
Grundlagen, konterkariert einen zeitgemäßen Arten- und Biodiversitätsschutz und führt zu 
maßgeblichen Konflikten“, so Matthias Schmidt von BirdLife Österreich: „Daraus resultieren 
langwierige Genehmigungsverfahren und unnötige Verzögerung bei der Energiewende.“ 
Daher prüft die Vogelschutzorganisation den Zonierungsentwurf eingehend und bereitet 
eine fachlich fundierte Stellungnahme vor. „Wir sehen einen wesentlichen 
Nachbesserungsbedarf Seitens der NÖ Landesregierung, um Biodiversität und Vogelschutz 
zu gewährleisten sowie unnötige lange Genehmigungsverfahren zu vermeiden“, so BirdLife 
Österreich. 
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Hintergrund: Kollisionen 
„Windkraftlagen führen sowohl zu Lebensraumverlust als auch Kollisionen von einer Reihe 
bedrohter Vogelarten“, so der Ornithologe: „Beim Kaiseradler zeigt sich, dass 15 bis 25 
Prozent der bekannten Sterblichkeit auf Kollisionen mit Windkraftanlagen zurückgehen!“  
Allein heuer wurden Kollisionen von drei Seeadlern und zwei Kaiseradlern verzeichnet, wie 
etwa der am 14.3.2024 im Bezirk Gänserndorf kollidierte Kaiseradler. Dem Vogel wurde 
offensichtlich der Handflügel abgetrennt, er wird nie wieder in Freiheit leben können. Damit 
solche Ereignisse nicht die Regel würden, sei es wichtig, vogelkundlich wertvolle Gebiete 
freizuhalten. Ausschlusszonen sind Tabu und müssen es auch bleiben! 
 
(*): BirdLife Österreich (Hohenegger, J. A., Schmidt, M. & G. Wichmann) (2024): 
Ornithologische Untersuchung zum Sektoralen Raumordnungsprogramm Windkraft.- Studie 
im Auftrag des Amtes der NÖ Landesregierung, 139 pp., Wien. 
 
Beigefügtes Foto steht Ihnen bei Angabe des angeführten Fotoautors © und im 
Zusammenhang mit dieser Aussendung zur Verfügung. Weitere Materialien finden Sie im 
Pressedownloadbereich: https://www.birdlife.at/page/presse 
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